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REZENSION 
Osteopathie für Pferde Grundlagen 
und Praxis 
B. Langen, B. Schulte Wien, 2. überarbeite-
te und erweiterte Auflage, 145 S., 129 Abb., 
Stuttgart: Sonntag 2008, € 49,95. 
Mit der zweiten, überarbeiteten und er-
weiterten Auflage dieses Buches wird 
dem stetig wachsenden Interesse an ma-
nuellen Therapien für Pferde Rechnung 
getragen. Eine breit gefächerte Gruppe 
von Personen wird aus diesem Buch ler-
nen können. Es besticht durch übersicht-
lich präsentierte grundlegende Informa-
tionen aus den Bereichen Anatomie, Phy-
siologie und Reitlehre und bietet daher 
neben dem Fachpublikum auch dem Rei-
ter und Pferdebesitzer guten Einblick in 
die Möglichkeiten der Osteopathie für 
Pferde. 

Nach einer kurzen, prägnanten Ein-
leitung mit geschichtlichem Überblick 
und Erläuterung der osteopathischen 
Grundsätze erhält der Leser im umfang-
reichsten Teil des Buches in verständli-
chen Worten einen Überblick über Ana -
tomie und Physiologie des Pferdekör -

pers. Dabei ist die Auswahl der anschau -
lichen Abbildungen besonders gelungen. 
Viele Beispiele verdeutlichen Struktur 
und Funktion, der Einfluss des Reiters 
rundet das Bild ab. 

In der nachfolgenden Beschreibung 
des Untersuchungsganges wird deutlich, 
wie breit gefächert der Blick des Osteo -
therapeuten sein muss. Die Beurteilung 
des Exterieurs in Stand und Gang, Kon-
formationsfehler und ihre Auswirkungen 
auf die Biomechanik des Pferdes werden 
genauso mit einbezogen wie die Lahm-
heitsuntersuchung und die Beurteilung 
der Zähne unter besonderer Berücksich -
tigung des Kiefergelenks. Die Beschrei-
bung der osteopathischen Tests ist reich 
bebildert und verschafft dem Leser einen 
guten Einblick in die Beurteilung der Be-
weglichkeit der unterschiedlichen Gelen-
ke von Extremitäten, Rumpf und Hals. 

Mit Absicht wird auf die Darstellung 
der Behandlungstechniken verzichtet und 
die Notwendigkeit hervorgehoben, das 
Gefühl für die praktische Anwendung der 
Osteopathie unter fachkundiger Anlei-

tung zu erwerben. Dafür werden dem Le-
ser zwei in der kraniosakralen Therapie 
wurzelnde Techniken in die Hände gelegt, 
die durch ihren entspannenden Effekt 
großen therapeutischen Wert haben kön-
nen. 

Im letzten Abschnitt des Buches wird 
den physikalischen Therapiemöglichkei-
ten und deren Einsatz durch den Oste-
otherapeuten Rechnung getragen. Ein 
Exkurs in die Zellbiologie mit Präsenta -
tion verschiedener medizinisch-techni -
scher Geräte zu deren regulativer Beein-
flussung unterstreicht den integrativen 
Anspruch der Osteopathie. Abgerundet 
werden die Eindrücke des Lesers durch 
verschiedene Falldarstellungen und die 
Beschreibung der besonderen Belastung 
von Pferden in verschiedenen sportlichen 
Disziplinen.  

Ein gut strukturiertes, reich bebilder-
tes Buch, das dem sehr stark an das Füh-
len gebundenen Gebiet der Osteopathie 
theoretische Grundlagen verleiht. 
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